
Eine sechsstellige Summe inves-
tieren die meisten Menschen nur 
einmal im Leben: für die eigenen 
vier Wände.

Wie wichtig in diesem Zusammenhang 
eine fundierte und qualifi zierte Bera-
tung ist, weiß Martin Strietholt, Proku-
rist und Leiter der Finanzierungsbera-
tung bei der Volksbank Niederlassung 
in Buldern. 
„Ein guter Berater geht immer auf die 
Bedürfnisse des Kunden ein. Das An-
gebot muss individuell zugeschnitten 
sein“, so der erfahrene Finanz-Fach-
mann. „Außerdem sollte man als Be-
rater regelmäßig mit dem Kunden im 
Gespräch bleiben, die Finanzierung ak-
tualisieren und anpassen.“ 

Am 21. März diesen Jahres hat der Ge-
setzgeber mit der Wohnimmobilienkre-
ditrichtlinie die Wichtigkeit einer guten 
Beratung unterstrichen. In dieser Richt-
linie werden Mindeststandards an die 
Qualität und die Dokumentation der 
Finanzierungsberatung festgelegt, um 
den Verbraucher vor Fehlentscheidun-
gen zu schützen. 
Eine mögliche Lösung bietet hier die 
„Genossenschaftliche Beratung“. Hier 
werden gemeinsam mit dem Kunden 
zunächst die persönlichen Daten erfasst 
und die künftigen Ziele und Wünsche 
erfragt. Diese Analyse dient als Grund-
lage für spätere Handlungsempfeh-
lungen und Finanzierungsvorschläge. 
Fragen, die sich bei der Finanzierung 
stellen, werden berücksichtigt: Wie 
ist der geplante Verlauf der Gesamtfi -
nanzierung? Welche Risiken bestehen? 
Welche Fördermöglichkeiten kann ich 
nutzen? Wie lange ist die Zinszusage? 
Wie fl exibel bin ich? Welche Rate kann 
ich mir dauerhaft leisten? Eine Menge 
Fragen, aus denen ersichtlich ist, dass 
nicht nur die Nennung eines Zinssat-
zes als ausreichend angesehen werden 
kann. 
Die besprochenen Themen werden 
in einem Protokoll, das seit März ver-
pfl ichtend für alle Finanzierungsbe-
ratungen ist, zusammengefasst und 
dem Kunden zur Verfügung gestellt. 
Gute Finanzierungsberater greifen die 

genannten Fragestellungen ohnehin 
schon auf, andere werden künftig dazu 
verpfl ichtet.
Fazit: Beratungsqualität gewinnt an 
Bedeutung bei der privaten Baufi nan-
zierung.

 POSTWURFSENDUNG AN ALLE HAUSHALTE SOMMER 2016
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Gold wie ein sicherer Hafen Azubis gesucht
  

Der schöne Dank 
VB-TeaM

Eine Investition fürs Leben – mit Sicherheit

„Ein guter Berater geht immer auf die 
Bedürfnisse des Kunden ein. Das Angebot 

muss individuell zugeschnitten sein“, so der 
erfahrene Finanz-Fachmann Martin Strietholt

VB-Finanzen VB-Social



Gold – wie ein sicherer Hafen

Das Edelmetall gilt seit jeher als Garant für Stabi-

lität und Werterhalt. Lohnt es sich daher, in Zei-

ten sinkender Zinsen über Gold als Wertanlage 

nachzudenken?

„Ob Gold eine sinnvolle Geldanlage ist, lässt 

sich pauschal nicht beantworten. Tatsache ist: 

Im Gegensatz zu manchen Währungen wurde 

Gold in der Vergangenheit nie wertlos“, weiß 

Volksbank-Vermögensbetreuer Ingo Sczepanek. 

Das liegt einerseits daran, dass die Goldreser-

ven weltweit begrenzt sind und das Edelmetall 

somit immer einen gewissen Sachwert behält. 

Papiergeld hingegen können die Notenbanken 

drucken, so viel sie wollen.

Auf der anderen Seite unterliegt der Goldpreis 

jedoch Schwankungen. Und es wirft keinerlei 

Zinsen oder Dividenden ab. 

„Letztlich muss das jeder Anleger für sich selbst 

entscheiden. Gold genießt jedoch den Ruf, et-

was ‚Bleibendes‘ zu sein“, so Ingo Sczepanek. 

„Nicht umsonst reden wir bei Immobilien auch 

von ‚Beton-Gold‘. Die Anlage in Gold bedeutet, 

in echten Werten zu speichern.“

Ob man das Gold physisch oder als Zertifikat 

erwirbt, kann jeder Anleger selbst entscheiden. 

Sinnvoll, über Gold als Wertanlage nachzuden-

ken, ist es allemal. Lassen Sie sich beraten.

                        Gold genießt den Ruf einer stabilen Wertanlage 
und wird deswegen gerne auch von privaten Anlegern gekauft. 

VB-Finanzen

Unser Vermögensbetreuer Ingo Sczepanek ist der 
richtige Ansprechpartner wenns um Gold geht.

Die Öffnungszeiten unseres KundenServiceCenters 
können sich sehen lassen!

Unsere KundenServiceCenter-Mitarbeiter beraten Sie kompetent in 
allen kleinen und größeren Fragen von A wie Adressänderung 

bis Z wie Zinsabrechnung. Wir sind Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr 
telefonisch für Sie da! Telefon 02502 9400-0

Azubis gesucht

„Zum einen freuen wir uns, wenn wir jungen 

Erwachsenen das Rüstzeug für eine erfolgreiche 

berufliche Zukunft mit auf den Weg geben kön-

nen“, so Vorstandsmitglied Herbert Lohmann. 

„Zum anderen braucht die Volksbank junge, gut 

ausgebildete Leute, um ihren hohen Ansprüchen 

an Beratung und Kompetenz auch in Zukunft ge-

recht werden zu können.“

Mit 10 Auszubildenden bei rund 60 Mitarbeitern 

verfügt die Volksbank Nottuln über eine Ausbil-

dungsquote, die ihresgleichen sucht. Die jungen 

Kollegen schätzen die abwechslungsreichen Tä-

tigkeiten und das kompetente Team. „Wir sind 

von Anfang an mittendrin“, erzählen die Volks-

bank-Azubis.

Lust, ein/e Kollege/in zu werden? Für 2016 sind 

alle Plätze schon vergeben – aber wir freuen uns 

auf Bewerbungen zum 01.08.2017.

Bewerbungsschluss: 18.08.2016

                  Junge Menschen auszubilden 
hat für die Volksbank Nottuln schon lange eine hohe Priorität. 

VB-TeaM

Unsere aktuellen Azubis mit den Vorständen



Der schönste Dank
                   Das Gewinnsparen der Volks- und Raiffeisenbanken 
ist nicht nur eine Lotterie mit attraktiven Preisen, 
sondern auch eine Einrichtung mit einem sozialen Auftrag.

VB-Social

Von jedem Los, das unsere Gewinnsparer kaufen, werden 25 Cent 

dafür verwendet, soziale und gemeinnützige Einrichtungen zu un-

terstützen. Auch der Volksbank Nottuln ist es eine Herzensangele-

genheit, ihrer Region Gutes zu tun. Regelmäßig erhalten wir Kärt-

chen mit Fotos, lieben Grüßen und einem großen Dankeschön – für 

uns die schönste Art zu sehen, dass unser Engagement genau an 

der richtigen Stelle ankommt.

Freitag, 10. Juli 2015
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NOTIZEN

„Stillstand, Bremse oder
gute Planung“, DZ vom
27. Juni

War bisher die FDP als
„Umfallerpartei“ bekannt,
so gebührt in Dülmen die-
ser Titel nun der CDU im
Rat der Stadt. Bei der letz-
ten Ratssitzung ging es
beim Thema „Sekundar-
schule“ hoch her. Hatten
bis zu diesem Tag alle
Fraktionen bis auf die FDP
die Einrichtung einer Se-
kundarschule unterstützt,
so folgte nun die CDU dem
Antrag der FDP, zunächst
einmal bis zum Sommer
2017 einen Schulentwick-
lungsplan zu erarbeiten,
um dann weiterzusehen.
Schulentwicklungsplan?
Ja, was soll den da neu ge-
plant werden? Die beiden
Gymnasien? Die Grund-
schullandschaft? Alle diese
Schulen brauchen keine
neue Planung. Allein die
Sekundarschule müsste
neu geplant werden. Und
hier ist innerhalb der letz-
ten zwei Jahre – in der
auch die CDU eine Sekun-
darschule unterstützte –
viel Planungsarbeit geleis-
tet worden. Eine Arbeits-
gruppe aus den beiden be-
troffenen Schulen und ex-
terne Berater habe detail-
lierte pädagogische Pläne
erarbeitet, ein Raumkon-
zept ist wohl in der Ent-
wicklung, eine Kosten-

schätzung stand als nächs-
tes an. Alles für die Tonne! 
Wenn die Planungen bis
zum Sommer 2017 auf Eis
gelegt werden, so bedeutet
dies, dass es erst dann mit
den konkreten Planungen
weitergeht. Rechnet man
zwei Jahre Zeit für Archi-
tektenwettbewerb, Aus-
schreibungen, so ist man
im Jahre 2019. Dann müs-
sen die betroffenen Eltern
befragt werden. Geht man
von deren Zustimmung
aus, so ist man beim Bau-
beginn 2020.

Glaubt noch jemand an
die Realisierung einer Se-
kundarschule? Die CDU
muss sich fragen lassen,
warum sie diese 180-
Grad-Wende ohne neue
Argumente vollzogen hat.
Es wird schon einen
Grund gegeben haben. Der
Verdacht liegt natürlich
sehr nahe, dass diesem
Stimmverhalten ein politi-
scher Deal zugrunde liegt: 
Die FDP unterstützt den
CDU-Bürgermeister-Kan-
didaten Leushacke, dafür
verzichtet die CDU darauf,
das Projekt „Sekundar-
schule“ weiter voran zu
treiben. Schade für die
Dülmener Schulland-
schaft. 

 Siegfried Zeller
L.-Wiesmann-Straße 20
 Dülmen

� Leserbriefe geben die Meinung
des Verfassers wieder, mit der sich
die Redaktion nicht immer identifi-
ziert. Anonyme Zuschriften werden
nicht veröffentlicht.

Umfallerpartei CDU

Sekundarschule kommt später

LESERBRIEF

kfd lädt zur Radtour

BULDERN. Die offene kfd-
Radgruppe „Junggebliebe-
ne“ unternimmt eine Halb-
tagestour am Mittwoch, 15.
Juli. Treffpunkt ist am
Pfarrheim Buldern um

13.30 Uhr. Interessierte
Mitfahrer sind immer will-
kommen. Anmeldungen
erbittet die kfd bis Montag,
13. Juli unter Tel. 02590/
1421 oder 02590/4593.

Der Mais dürstet nach Regen

DÜLMEN (sti). Die Erntezeit
hat begonnen. „Die Winter-
gerste ist zumeist reif und
seit Dienstag sind wir im
Einsatz“, so der Ortsver-
bandsvorsitzende Henrik
Ruhoff. „Wenn es trocken
bleibt, sind wir mit der
Wintergerste schnell fer-
tig.“ Beim Getreide stehe
als Nächstes der Weizen an.
„Wann wir starten, ist von
der Witterung abhängig.
Wenn es so bleibt, wie am
Wochenende, kann es sehr
schnell gehen“, spekuliert
Ruhoff. Die aktuellen Re-
genfälle seien wichtig für
Mais und Gras, „aber bei
der Gerste helfen uns die
Niederschläge nicht mehr.“

Eine Einschätzung über
Menge und Qualität beim
Getreide kann er noch
nicht abgeben, „da habe
ich höchstens Einzelaussa-
gen von Kollegen. Insge-
samt war es bisher trocken,
aber da müssen wir noch
warten. Am Ende zählt,
was die Waage zeigt.“
Wenn das Wetter keine Ka-

priolen schlägt, dann ist ab
20. September der Silo-
mais an der Reihe. „Auch
da hoffen wir, dass wir
nicht wieder so ein Katast-
rophenjahr bekommen
wie zuletzt, wo wir Ende
August ran mussten, um
zu retten, was zu retten
war.“ Eine Zwischenbilanz
kann Direktvermarkter Al-
fons Beuse bei den Früh-
kartoffeln ziehen. „Da lie-
gen wir bei den Erträgen
etwas unter dem Durch-
schnitt. Da die Ertrags-
menge geringer ist, liegen
die Preise auch entspre-
chend höher.“ Bis zum Be-
ginn der Spätkartoffel-
Ernte wird es noch dauern,
aber Beuse weiß, dass die
lange Trockenperiode den
Erdäpfeln nicht gut getan
hat. „Wenn ich keine Be-
regnungsanlage hätte, wä-
re die Ernte in diesem Jahr
ganz sicher ein Totalaus-
fall. Ich merke das auch an
den Ecken auf dem Feld,
die von der Beregnung
nicht erreicht werden.“

Der Mais braucht dringend noch mehr Wasser. DZ-Foto: ulb

DÜLMEN. Im Vordergrund ei-
ne lange Reihe von Tom
Racks, daneben zwei mal
drei übereinander gestapelte,
sich im Kreis drehende Base-
drums und ganz hinten die
Auxiliary-Drums - so in etwa
sieht der typische Bühnen-
aufbau des Percussion-En-
sembles „Greenbeats origin“
aus. Auch wenn dieser im
Laufe des rund 60-minütigen
Konzertes am Mittwoch-
abend immer wieder seine
Form veränderte. Die Green-
beats demonstrierten ihren
Zuschauern auf der Karthaus
aber nicht nur, was man rein
akustisch so alles mit ein
paar Trommeln anstellen
kann. Mehrere hölzerne Ho-
cker eignen sich zum darauf
Herumhämmern scheinbar

genauso gut. Zumindest
wenn man weiß, wie’s geht.

Und optisch boten die 14
jungen Musiker eine Wahn-
sinnsshow, nicht nur auf-

grund der knallgrünen Farb-
wahl. Ganz klar: Bei so viel
Bewegung auf der Bühne
kommt der ein oder andere
schon Mal ins Schwitzen.

„Natürlich. Die Performances
sind ziemlich anstrengend,
für uns“, erklärte ein zufrie-
dener Nico Möller am Ende
der Vorstellung. Noch bis

zum 5. August treten mitt-
wochs ab 18 Uhr Bands im
Freizeitbereich der Karthaus
auf. Nähere Infos online.

| www.anna-katharinenstift.de

Trommelwirbel für Augen und Ohren
Greenbeats sorgten für turbulente Unterhaltung auf der Karthaus

Von Louis Rauert

Das rockt: Die „Greenbeats origin“ zeigten eine beeindruckende Percussion. DZ-Foto: Rauert

BULDERN. Letzte Arbeiten sind
noch zu machen. Doch der
Skaterpark in Buldern steht
jetzt kurz vor der Vollen-
dung. Die Fertigteile und die
Betonplatte stehen, die Bank
am Rand ist fertig, ein erster
Mülleimer ist auch schon
aufgestellt.

„Die Fugen zwischen den
Betonplatten müssen noch
gemacht werden“, berichtet
Architekt Hans Hegemann,
der das Projekt für den
Sportverein DJK Adler
Buldern betreut. Zudem wird
noch ein Geländer gebaut,
um den Skaterpark von der
Straße zu trennen. Lange
müssen die Skater also nicht
mehr warten, bis sie ihre
Tricks auf der nagelneuen
Anlage in Buldern auspro-
bieren können.

„Wir werden den Skater-
park am kommenden Diens-
tag freigeben“, berichtet He-
gemann bei einem Ortster-
min. Dann können die spezi-
ell für den Park angefertigten
Rampen, Schanzen und Half-

pipes genutzt werden. Im De-
zember hatten die Arbeiten
für den Skaterpark hinter der
Tennisanlage von Adler
Buldern begonnen. Als sich

der Frost verzogen hatte, be-
gannen die Betonarbeiten
und das Einsetzen der Fertig-
teile. „Bis auf die Betonplatte
und die angefertigten Teile

haben wir alles in Eigenleis-
tung gemacht“, sagt Hege-
mann. Eine „eingespielte
Truppe“ habe mitgeholfen,
den Park zu bauen. Auch

wenn dieser ab Dienstag be-
fahren werden kann, die offi-
zielle Eröffnung gibt es erst
im August, wenn der Sport-
verein Adler Buldern seine
Sportwoche ausrichtet. „Wir
werden die Anlage am 7. Au-
gust um 17 Uhr offiziell ein-
weihen“, sagt Hegemann.

Neben der Betreuung der
Bauarbeiten war Hans Hege-
mann auch bei den Buldera-
ner Unternehmen, um Spen-
den für das Projekt zu gewin-
nen. „Ich bin überall mit of-
fenen Armen empfangen
worden“, berichtet er über
die Unterstützung der Fir-
men.

Und so hatte beim Ortster-
min auch Martin Herding,
Vorstandsmitglied der Volks-
bank Nottuln, einen Scheck
mitgebracht und übergab
1000 Euro für das Projekt.
„Wir haben den Skaterpark
von Anfang an unterstützt.
Und man kann sich für so
viel Eigeninitiative nur be-
danken“, sagte Herding, der
die Spende an Hegemann
und Maria Beuers von der
DJK Adler Buldern übergab.

Bulderns Skaterpark ist bis auf wenige Arbeiten fertig / Offizielle Eröffnung im Rahmen der Sportwoche

Skater dürfen ab Dienstag ran
Von Patrick Hülsheger

Martin Herding (l.) überreichte eine Spende über 1000 Euro für den Skaterpark an Architekt
Hans Hegemann und Maria Beuers vom Sportverein Adler Buldern. DZ-Foto: Hülsheger

Uni-Polster: Diesen Freitag und Samstag große Marken-
Lager-Räumung mit bis zu 70 Prozent Räumungs-Rabatt
Deutschlands großer Polster-Spezialist zeigt die ganze Welt der Polstermöbel in Coesfeld, Dülmener
Str. 99–103, gegenüber Hagebau. Dort wird geräumt ab heute Punkt 10 Uhr. Der große Polstermöbel
Spezialist braucht Platz und räumt deshalb seine Ausstellungen und Lager wegen Sortimentswechsel.
Hunderte, hochwertige Marken- Polstermöbel wie z.B. Couchgarnituren aus Stoff oder Leder, Schlaf-
sofas, TV Sessel und vieles mehr müssen raus und sind radikal bis zu 70 % reduziert. Zusätzlich gibt
Uni-Polster noch 10 % Premium-Card-Rabatt für alle Premium-Card-Besitzer . Für alle Besucher
sind erfrischende Getränke und Kaffee kostenlos. Wir haben uns über die Räum-Aktionstage beim
Verkaufsleiter von Uni-Polster informiert.

AnzeigeAnzeige

Unsere Frage:
Herr Pachaly, Sie sind Ver-
kaufsleiter von Uni-Pols-
ter, Deutschlands großem
Polstermöbel-Spezialisten.
Werden ab heute bis Sams-
tag tatsächlich so eine große
Anzahl exklusiver Marken-
Polstermöbel mit bis zu 70
% Räumungs-Rabatt abge-
geben?
Herr Pachaly:
Ja, heute und Samstag
können unsere Kunden
wirklich sensationelle Pols-
termöbel-Schnäppchen ma-
chen. Wir brauchen Platz
für unseren umfangreichen
Sortimentswechsel. Des-
halb müssen wir so schnell
wie möglich Teile der Aus-
stellung und das Lager
räumen. Alle Garnituren
der Räumung sind mit bis
zu 70 % unter Neupreis er-
hältlich. Viele Ausstellungs-
stücke großer Marken wie
Koinor, Ewald Schillig, Hi-
molla, W. Schillig und viele

mehr. Dazu kommt, alle
Ausstellungs- und Räummo-
delle sind sofort lieferbar.

Unsere Frage:
Gibt es für Ihre Kunden
noch weitere Vorteile?

Herr Pachaly:
Ja, heute und Samstag gibt
es zusätzlich noch einmal für
alle Premium-Card-Besitzer
10% Premium-Card-Rabatt
auf alles. Da lohnt es sich
richtig zuzuschlagen. Ein-
fach bei uns im Laden die
Karte ausfüllen oder per
Post zuschicken lassen.
Alles kostenfrei und unsere
Kunden können sich sofort
alle Vorteile sichern.

Unsere Frage:
Was können Ihre Kun-
den mit bis zu 70 % Lager-
Räumungs-Rabatt bei
Uni-Polster, in dem großen
Uni-Polster-Polstermöbel-
center, in Coesfeld einkau-
fen?

Herr Pachaly:
Wir sind einer der führen-
den Polstermöbel-Spezia-
l isten Deutschlands,
deshalb finden Sie in un-
serem Haus in Coesfeld
internationale, exklusive
Polstermöbel-Kollektio-
nen. Führende Markenher-
steller wie Koinor, Himolla,
Ewald Schillig, Gio Mano
und viele weitere namhafte
Markenhersteller. Exklu-
sive Design-Polstermöbel
aus Italien und Skandina-
vien, orthopädische Pols-
termöbel, Relax-Sessel und
Schlafsofas. Bei der großen
Auswahl ist mit Sicherheit
für jeden Geschmack und
jedes Portemonnaie etwas
dabei.

Unsere Frage:
Habe ich Sie richtig ver-
standen? Bei Uni-Polster
gibt es heute und Samstag
aktuelle, internationale
Polster-Qualität mit bis zu
70 % Räumungs-Rabatt

und für Premium-Card-
Besitzer sogar noch 10 %
Card-Rabatt zusätzlich?

Herr Pachaly:
Stimmt genau, bis auf die
genannten Ausnahmen
gibt es noch 10 % Premium-
Card-Rabatt zusätzlich.
Das sollten Sie sich nicht
entgehen lassen. Heute
Punkt 10 Uhr geht es los
mit erfrischenden Geträn-
ken und Kaffee kostenlos
für unsere Kunden.

Dann dürfen wir Ihnen an
dieser Stelle einen erfolgrei-
chen Räumungs-Verkauf
wünschen und bedanken
uns für dieses offenen Ge-
spräch.

Herr Pachaly (lacht):
Ja, vielen Dank. Übrigens
auch Sie können an diesen
beiden Tagen das Polster-
möbel-Schnäppchen Ihres
Lebens machen.

DÜLMEN. Wenn die Wohnung
einmal richtig aufgeheizt ist
und die Temperaturen auch
nachts nicht auf ein erträgli-
ches Niveau sinken, bedeutet
das puren Stress fur den Or-
ganismus. „Optimal ist es, die
Hitze gar nicht erst herein zu
lassen“, meint Helmut Neu-
gebauer, Energieberater der
Verbraucherzentrale Dül-
men. Seine Tipps:
� An sehr heißen Tagen

nur in den kühleren Morgen-
stunden oder spät abends
ausgiebig lüften.
� Die Wärmeabstrahlung

von Elektrogeräten und
Lampen ist nicht zu unter-
schätzen. Deshalb überlegen,
was eingeschaltet wird.
� Die Sonneneinstrahlung

durchs Fenster wird durch
außenliegenden Hitzeschutz
reduziert: Jalousien, Roll-
und Klappladen sowie Mar-
kisen geschlossen halten.
� Für dauerbestrahlte Süd-

fenster sollte spezielles Son-
nenschutzglas gewählt wer-
den. Alternativ können Re-
flexionsfolien aufgebracht
werden.

Wohnung immer
kühl halten

Hitze kann auch schön sein.

Mit einem wesentlichen Spendenanteil der Firma Holtkamp und der 
Volksbank Nottuln eG konnte die Tribühne gebaut werden.
Schirme sind jetzt nicht mehr notwendig.

Die finanzielle Hilfe der 
Volksbank Nottuln eG stärkt 
die vielfältigen Angebote im 
gesamten Geschäftsgebiet.

Ulrich Leiendecker, Hans Holtkamp und Karl Weckendorf bei der Tribühneneinweihung 
von Grün-Weiß Nottuln. 

Vorstand der Volksbank Nottuln Martin Herding mit dem 
Architekten Hans Hegemann und Maria Beuers von Adler 
Buldern bei der Eröffnung des Skaterparks in Buldern.
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IMMOBILIEN

In ruhiger Lage von Schapdetten fi nden Sie dieses   

gemütliche voll unterkellerte Ein-/Zweifamilienhaus. 

Im Erdgeschoß befi ndet sich die ca. 78 m² große 

Wohnung und im Obergeschoß die ca. 56 m² große 

Wohnung. Gesamtgröße des Grundstücks: 910 m², 

incl. Doppelgarage.  

Kaufpreis: 212.000,- Euro 

EFH mit Einliegerwohnung Hier ist der Handwerker gefragtEFH mit Einliegerwohnung (COE)

Auf einem 1887 m² großen Grundstück, in guter 

Lage von Coesfeld, liegt dieses Anwesen, mit ei-

ner Wohnfl äche von ca. 150 m².  Das 1973 errich-

tete Gebäude verfügt über 7 Zimmer und einen 

Vollkeller. Eine große Garage rundet dieses Ange-

bot mit einem parkähnlichem Grundstück ab.

Kaufpreis: 349.000,- Euro

 Mehr Informationen und weitere Immobilienangebote fi nden Sie unter: www.volksbank-nottuln.de, Tel. 02502 9400-153

Zu diesem renovierungsbedürftigen Haus mit ei-

ner Wohnfl äche von 97 m² in Dülmen-Buldern 

gehört ein 392 m² großes Grundstück. Der pfi f-

fi ge Handwerker ist hier richtig am Platz, um die-

ses Haus nach seinen Vorstellungen neu zu ge-

stalten. Eine Garage rundet dieses Angebot ab.

Kaufpreis: 142.000,- Euro

VB-anGeBoTe

 Impressum
Herausgeber:  

Volksbank Nottuln eG

Hanhoff 1, 48301 Nottuln

Tel. 02502 9400 -0, 

Fax -190 

www.volksbank-nottuln.de

info@volksbank-nottuln.de

Design:  
StarkDESIGN, Nottuln

Druck:  
VaKo-Druck, Dülmen

Auflage:  
9.800

Energieträger:Gas, Energieausweistyp: Bedarfsausweis; 
Energieverbrauchskennwert: 137kWh/(m²*a); Typ: e

Energieträger: Öl; Energieausweistyp: Verbrauchsaus-
weis; Energieverbrauchskennwert: 183,5 kWh/(m²*a);Typ f

Energieträger:Gas; Energieausweistyp: Verbrauchsausweis; 
Energieverbrauchskennwert: 115,9 kWh/(m²*a); Typ: D

Bargeld durch Bonuspunkte
                   Das VR-Mein-Konto der Volksbank Nottuln 
ist genau das Richtige, um den Umgang mit dem ersten 
eigene Geld zu erlernen. 

VB-Social

Im Rahmen ihres Guthabens 

können VR-Mein-Konto-Inhaber 

Bankgeschäfte tätigen wie die 

„Großen“. Das Konto ist spezi-

ell für Jugendliche von 10 bis 18 

Jahren geeignet. 

Darüber hinaus gibt es beim VR-

Mein-Konto ein Punktesystem: 

Wer sich engagiert, beispielswei-

se im sozialen Bereich, als Mess-

diener oder Klassensprecher, be-

kommt Punkte gutgeschrieben. 

Auch für sportliche oder schuli-

sche Erfolge wird ein Bonus auf 

der VR-BankCard gutgeschrie-

ben. Als Prämie gibt es am Ende 

bares Geld, das dem Konto ver-

bucht wird.

Unsere Jugendberaterin Isabel Zurstegge 


